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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 2 &er Sd?rr>et3er 5rauert3eitung 12. 3^ttuar 1908

Brtet&ajïen ber RtöaMUm.

cXeprin in fl. Qf)re ©ebanfeit gur Çebung bei
„©ienftbotennot" — §auëfrauennot — roäre richtiger
gu fagert, fiitb burc£)äit§ tiidjt neu, ebenforoenig ent«
galten fie ©urdjfûtjrbareë unb STiü^tidjeS. 28er f)ätte
baë 9îed)t, ben gauêoorftânben gu oerbieten, eë in
3eitungëblâttern auigufünben, wenn fie eine ©teile 311

oergeben fjabeit! Qene Reiten ftnb eben oorbei, 100
ein ©ienftmäödjen fid) engagieren läjjt, oijne oort)er
genau erfahren gu tjaben, ioie grofi bie fjamilie, roel«
d)eë fein sfßflid)tenfreii ift, roeldje Sequemtidjfeiteu im
,£>aufe oorijauben finb unb loeldjer Soljn ifjm beroiüiget
roirb. Unb toarutn fodte eë bie§ nietjt tun bürfen?
©ie fud)enbe§auëfrait fragt boef) aud) nad) beëSJRâb«
djenë Können, nad) feineu 3euSniffen unb ©tnpfel)«
tungen ; fie gief)t, toeun immer möglich, aud) nod)
perfbniidje ©rfunbigungen ein, ei)e fie itjre Sffiaiji
trifft. 28er fantt eë bem SRäbdjen oerargen, roenn
eë einer bittbenben 3"fage oorgangig, ebenfaüi ein
mögiid)ft ïtareë ©ilb oon ben ©erfonen unb S3erb)äit?
niffen ijaben mödjte, benen eë feine ©ienfte roibmen
foil. ©afi fo oiele ©ienftmäbdjen fid) freuen, in
fjamiiien eingutreten, rco Kinber finb, baë ïann einen
nidjt oenounbern, menu man täglid) beobachten faun,
roie an oieten Orten bie jungen „§errlein" unb
„©ämlein" mit ©eradflung auf ba§ ©ienftmäbdjen
f)erabfef)en, baë ben gangen £>auëftanb in Drbmtng
halten unb neben ben ©rroadjfenen and) bie Kinber
unermiiblid) bebienen muff. — ®rot)bem gibt eë bod)
immer nod) 9Räbdjen, roeldje bie Kinber fo ^erjltd)
lieb haben, bafi fie beretroegen bie größten Unbequem«
lictjîeiten unb 9Jtet)rarbeit. aller 2lrt in ben Sauf
nehmen, foldje bieten bann aber aud) alle ©eraabr
itnb eë fonimt nid)t feiten oor, bah 5U oer=

©ei biefer 3<iljrcëgcit [314

treten §uften, §>alêroef), ©eiferfeit, [Rachen«
fatarrh in faft allen gamilien auf. ©ineë
ber beflen SKittel ftnb bie gSgOett ^aflletfen
ber ©olbenen 2lpot£)efe in ©afel.

3n otttn Slpotbtlen. ffr. 1. —

ftänbigften unb treueften ©rgietjerinnen unb Pflege«
rinnen ber herrfd)aftlict)en Sinber roerben unb nod)
einer groeitett ©eneration ihre unfd)ät)baren ©ienfte
roibmen. Sann eë etroaë ©blereë unb ©djbnereë
geben

3trau 3. J>. Sautfd)u!fd)läuche finb an einem
buttîeln Ort aufguberoahren, 100 fie feinen großen
©emperaturfdjroanfungen unterroorfen finb, aud) bürfen
fie nicht in fdjarfer Snicfuttg gufammengelegt roerben,
fonft entftehen eben bie beflagten SSriicije. — Um baë
aiuflbfen beë Sitteë gu oerljinbem, roelcher ben 2Reffing=
ring ber ißetrollampe mit bent ©laë- ober ißorgeEan«
gefäh oerbittben follte, föttnen ©ie folgenbe fehr gut
fitteube 2Rifc£)ung aitroenben: 7,5 SEeile 2letjnatron,
37 Seile SBaffer unb 22,5 Seile Solophoniutn roerbett
gufammengefocljt bië baë Kolophonium gänglid) gelöft
ift. ©amit roerben 33 Seile ©ipê innig oermifdjt.
©er Kitt oerhärtet nach 30—40 SRinuten. ©r roiber«
fteht betn gerfebenben ©influé beë ©etrolë. ©itte
©rogerie roirb JJjnen biefen Sitt nad) fRegept her«
fteHen. ®aë Kolophonium ift feuergefährlich.

3frf. SR. 3. ffügen ©ie $h«r ffat^bilbuttg alë
Jpebamme nod) einen praftifd)«theoretifd)en Snrë alë
28od)en= unb ©âuglingëpflegerin an unb machen ©ie
fid) tüchtig in ber Sücfje, fpegieU in ber Sranfenfüdje,
fo fattn eë ^huett fünftig nid)t fehlen.

^ansfieforgerin in £8. ©ie sfSfIid)t ber §auëbe=
forgeritt ift eë, am SlRorgen bie erfte unb nadjtë bie
lebte gu fein. @ë ift ihre Slufgabe, oor bem Schlafen«
geben, baë §auë nod) gu infpigieren, nad) ffetter unb
Sicht unb nach bem S3erfd)lufj ber jjenfter uttb Süren
gu fehen. ©iefe ©eroohnheit begleitet fie alë ©e«

ruhigung in ben nächtlichen ©d)laf ttnb oerhütet

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [st

©djrecfen unb Unglücf. ©in ffaullengerpoften ift eë ja
nid)t, um fünf U|r beë SRorgettë felber aufguftehen
unb bie anberen gu roeefett, aber baë 2lmt oerpflidjtet.

JorlfB^ung Ï1B0 Bprettifaate.
Auf 3trage 9696: ©er ffad, bah ^h°tographen

baë ©ilb einer ißerfon gegen beren 9Biden oerfauft
ober in ber 2luëlage auëgefteUt hatten, ift mehrfach oor
©eridjt gefommen unb ftetë gu Ungunften beë ^photos

grapoen entfehieben roorben. 9Ran follte benfen, bah
g. S. eine Sanbfchaft, auf roelcher ein §errfd)aftëfih
fid) befinbet, ben gleichen @d)uh beanfpruchen fann,
bod) fühle id) mid) in biefer SSegiehung nietjt gang
fid)er. S1, ^ in ®*

Auf 3frage 9697 : ffht SRctnu fdjeint eine fehr
forglofe [Ratur gu fein, bah ihm bie ©nttaffung gur
SBinterëgeit fo gang unb gar nicht unbequem ift. ©ie

Klavierspielen ohne Roten
ober fonftige SSorfenntniffe, ohne medjanifchen 3lpparat,
ift burd) baë neuefte,,2Belt=Spftem" ermöglicht roorben.
Qebermann ift befähigt, burdh ©elbftunterridjt bie gu
fpielenben ©tücfe genau roie nadj SRoten mit beiben
Sänben unb ooHen Slfforben fofort ïorreft unb leicht
gu erlernen ; fogenannte Sedjnit ift anfangë nicht er«
forberlid). ßah'retdje überrafdjenbe 2lnerfennungen.
$err ff. 8. fdjreibt: „©in erftaunt über bie praftifche
©rfinbung unb bitte um gleichgeitige ÜRitteilung, roelche
neuen ©achen ingroifchen erfdjienen finb." ©err Ober«
lehrer fR. : „23or einiger 3c't hat meine ffrau ange«
fangen, nach 3hrem auëgegeiihneten ©pftem baë Sla«
oierfpielen gu erlernen, nachbem fie fämtlidje Stüde
ficher fpielt, erfudje id) um roeitere Senbüng." ©oppel«
beft (ffnhalt oon 2 §eften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter 3 SBeibnachtëlieber, nur 3Rt. 2.50, Ôeft 1

unb 2 gufamraen nur 9Rf. 4.50, §eft 1—3 nur uRt. 6,
roeitereë ©ergeidjnië liegt bei. [327

©et nur einiger Befolgung ber beigebrueften leidjt«
fahlidjen ©rllärung, ift ein ÜRiherfolg gänglich ausge«
fdjtoffen, benn hiernach haben äRufttfreunbe gelernt, bie
nie oorher Slaoier gefpielt hatten; ein ©erfud) genügt,

©efteüungen beförbert bie ©jpebition beë ©latteë.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sab Chiffre
T Y 191.

37ür eine anstand., in den Zimmer-
» arbeiten und im Nähen bewanderte

Tochter, die flink und selbständig
zu arbeiten versteht, ist Stelle

offen als Stütze. Geachtete Stellung
und guter Lohn. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre U 349.

Gesucht:
273] in kloine'ßaushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Drestenberg am Hallwylersee.

Jtovio (£nganersee)
381] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

In jeder Conflicerie and besseren Koionialwarenhandlung ertialtliuu.

CH0C0IAT3 FINS

deVIUARS
359

l>te v»u Henueru beyurzugte Marke.

r
i LUGANO Internat, Töchter - Institut |
V Gründlicher Unterricht und Konversation in franz., italien. •W und engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut
J eingerichtetes Haus. 7. ' ' ' ' "

J 312] (1535 S)
Zahlreiche Referenzen von Eltern. — Prospekte. J

C. 8. Bariffi-Bertschy. ~I
Cressier (Neuchâtel)

Töchterpensionat Blanc-Beurnier
410] Gründlicher Unterricht in der französischen Sprache. — Sorgfältige

Pflege. Angenehmes Familienleben. Schöne Lage Grosser Garten.
Beste Referenzen. (H 2056 N)

Töchter-Pensionat
Mlle. SÜHENKBR 1306

Auvernier-Neuohätel
—— Prospekte und Referenzen. ——

Zahnarzt 1409

JVf. Schlsnkfir sen.
wohnt und praktiziert in

£rbon, —

pension de jeunes filles
Boudry - Neuchâlel.

411] Etude du français. Bonnes référ.
Prospectus. Prix Er. 1000.— par an.
(H 2074 N) Mlle. Müder.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider

und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

Tio.c3n.fa,"brifea-tion.
sind wir imstande; jedermann reell zu bedienen. [326

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.
Dr. med7 Reichs NAHRSALZ-NORMAL-KAFFEE.

Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz
für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

..Natura-Work" F. Zahner & Co., Krenzlingen.

Vin gut gesinntes, freundl. Waisen
G mädchen im Alter von 14—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 304. [304

Vin tüchtiges Hausmädchen findet
gute Stelle. Eventuell eine Aushilfe

Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Für die grobe Arbeit, wie
Schuhe putzen, Teppiche klopfen etc.
ist eine männliche Arbeitskraft
vorhanden. Kochen nicht unbedingt
nötig. Bequemste Einrichtung. Guter
Lohn. Gute Behandlung. Offerten
unter Nr. 350 befördert die Exped.

37ür eine alleinstehende ältere Frau,
* welche die Zimmerarbeiten kennt,
und das Flicken von Herrenkleidern
versteht, wird ein Pia tz gesucht, wo
sie ruhig ihrer Arbeit obliegen kann.
Em Gehörleiden bedarf der freundlichen

Berücksichtigung. Nähere
Auskunft wird gern erleilt. Anfragen
unter Chiffre'B 325 befördert die
Expedition. [325

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.

(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.
Pensionspreis incl. Zimmer von 572
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus Das ganze Jahr
offen! — Besonders günstig für
Passanten [376

ÜD
4»

§ Ulbert Schalter

Uhrenversandhaus

Kreuzungen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.

iKTMIELTpi
408] garanti pur et contrôlé. Bidons
de 1, 2 und 4'/2 kg. (H 85,229 L)

C. Bretagne, apiculteur
Lausanne.

5t. Galle i > Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauenzeitung 12. ganuar 1908

Briefkasten der Redaktion.

Leserin i« M. Ihre Gedanken zur Hebung der
„Dienstbotennot" — Hausfrauennot — wäre richtiger
zu sagen, sind durchaus nicht neu, ebensowenig
enthalten sie Durchführbares und Nützliches. Wer hätte
das Recht, den Hausvorsländen zu verbieten, es in
Zeitungsblältern auszukünden, wenn sie eine Stelle zu
vergeben haben! Jene Zeiten sind eben vorbei, wo
ein Dienstmäochen sich engagieren läßt, ohne vorher
genau erfahren zu haben, wie groß die Familie, welches

sein Pflichtenkreis ist, welche Bequemlichkeiten im
Hause vorhanden sind und welcher Lohn ihm bewilliget
wird. Und warum sollte es dies nicht tun dürfen?
Die suchende Hausfrau fragt doch auch nach des Mädchens

Können, nach seinen Zeugnissen und Empfehlungen;

sie zieht, wenn immer möglich, auch noch
persönliche Erkundigungen ein, ehe sie ihre Wahl
trifft. Wer kann es dem Mädchen verargen, wenn
es einer bindenden Zusage vorgängig, ebenfalls ein
möglichst klares Bild von den Personen und Verhältnissen

haben möchte, denen es seine Dienste widmen
soll. Daß so viele Dienstmädchen sich scheuen, in
Familien einzutreten, wo Kinder sind, das kann einen
nicht verwundern, wenn man täglich beobachten kann,
wie an vielen Orten die jungen „Herrlein" und
„Dämlein" mit Verachtung auf das Dienstmädchen
herabsehen, das den ganzen Hausstand in Ordnung
halten und neben den Erwachsenen auch die Kinder
unermüdlich bedienen muß. -- Trotzdem gibt es doch
immer noch Mädchen, welche die Kinder so herzlich
lieb haben, daß sie deretwegen die größten Unbequemlichkeiten

und Mehrarbeit aller Art in den Kauf
nehmen, solche bieten dann aber auch alle Gewähr
und es kommt nicht selten vor, daß sie zu den ver-

Bei dieser Jahreszeit (314

treten Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

in fast allen Familien auf. Eines
der besten Mittel sind die Wybert Haöketten
der Goldenen Apotheke in Basel.

In allen Apotheken. Fr. t. —.

ständigsten und treuesten Erzieherinnen und Pflegerinnen

der herrschaftlichen Kinder werden und noch
einer zweiten Generation ihre unschätzbaren Dienste
widmen. Kann es etwas Edleres und Schöneres
geben?

Iirau I. S. Kautschukschläuche sind an einem
dunkeln Ort aufzubewahren, wo sie keinen großen
Temperaturschwankungen unterworfen sind, auch dürfen
sie nicht in scharfer Knickung zusammengelegt werden,
sonst entstehen eben die beklagten Brüche. — Um das
Auflösen des Kittes zu verhindern, welcher den Messingring

der Petrollampe mit dem Glas- oder Porzellangefäß

verbinden sollte, können Sie folgende sehr gut
kittende Mischung anwenden: 7,5 Teile Aetznatron,
37 Teile Wasser und 22,5 Teile Kolophonium werden
zusammengekocht bis das Kolophonium gänzlich gelöst
ist. Damit werden 33 Teile Gips innig vermischt.
Der Kitt verhärtet nach 30—40 Minuten. Er widersteht

dem zersetzenden Einfluß des Petrols. Eine
Drogerie wird Ihnen diesen Kitt nach Rezept
herstellen. Das Kolophonium ist feuergefährlich.

Arl. M. I. Fügen Sie Ihrer Fachbildung als
Hebamme noch einen praktisch-theoretischen Kurs als
Wochen- und Säuglingspflegerin an und machen Sie
sich tüchtig in der Küche, speziell in der Krankenküche,
so kann es Ihnen künftig nicht fehlen.

Kausöcforgerin in A. Die Pflicht der Hausbesorgerin

ist es, am Morgen die erste und nachts die
letzte zu sein. Es ist ihre Aufgabe, vor dem Schlafengehen,

das Haus noch zu inspizieren, nach Feuer und
Licht und nach dem Verschluß der Fenster und Türen
zu sehen. Diese Gewohnheit begleitet sie als
Beruhigung in den nächtlichen Schlaf und verhütet

Aipsn-st/Iücb-st/IsIi!

koste Kinster-blalirunx.
Ois Lücbss fr. 1. 30. (--

Schrecken und Unglück. Ein Faullenzerposten ist es ja
nicht, um fünf Uhr des Morgens selber aufzustehen
und die anderen zu wecken, aber das Amt verpflichtet.

Fortsetzung des Sprertzsaals.
Auf Iirage SKSK: Der Fall, daß Photographen

das Bild einer Person gegen deren Willen verkauft
oder in der Auslage ausgestellt hatten, ist mehrfach vor
Gericht gekommen und stets zu Ungunsten des
Photograpsen entschieden worden. Man sollte denken, daß
z. B. eine Landschaft, auf welcher ein Herrschaftssitz
sich befindet, den gleichen Schutz beanspruchen kann,
doch fühle ich mich in dieser Beziehung nicht ganz
sicher. Tr. M. in v.

Auf Arage SKS7 - Ihr Mann scheint eine sehr
sorglose Natur zu sein, daß ihm die Entlassung zur
Winterszeit so ganz und gar nicht unbequem ist. Die

klavierspleien odne Noten
oder sonstige Vorkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I. L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen find." Herr
Oberlehrer R. : „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem sie sämtliche Stücke
sicher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2.50, Heft 1

und 2 zusammen nur Mk. 4.50, Heft 1—3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei. j327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten leicht-
faßlichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten; ein Versuch genügt.

Bestellungen befördert die Expedition des Blattes.

^lne /7/nge laeb/er, cleren gelsllger6 uncl körper/lclier Lnlan'ck/ung cla-
fiel/n nlcbl clle nö/lge Au/merksa/n-
keil ge/vlclmel cverc/en kann, oc/er
cleren kellung sle/i clabel/n 5eb/uler/'g-
kellen en/gegenselren, /vlrcl ln ver-
slänclnlsvo/le Hperlale/ rlebung geno/n-
nien. Ou/e Resultate. Oe/l. A///ragen
/'/bernilllell <7le R.roecllllon «ub L/ilRre
R V 797.

elne ans/äncl., ln clen X/7/////er-
» a/bellen nnck l/n TVaben be/van-
cler/e Tooblor, clle /llnk nncl selbs/än-
cllg ru n/bellen verslebl. lsl stelle
o^e/i a/s 5/lilre. Oeacblele 57ellang
uncl guter 7,obn. OFerlen mll i?eug-
nlsabscbrl/len nnck Rbolograpble ner-
seben, be/circ/erl clle R.rpecllllon unter
Obl//re ll S4S.

27Z( ln klo/no.ffs«/»ks/l«/NA, Sokloeksl/L
ai/f cks/n tsn/fg, a/n l0ckllAo», Foavacksa,
n/ekl -n /ongaa llkäckokon, a/o/nkva
konkoa kann nnck à //anaaeko/l vor-
atokt. lika/no Laelonaeka/l. Lulsr tobn,

fesn l/oklor llsSnok
/n Sroslo/iborg am //»//w/lorsoo.

jîovio (Lugimerzee)
381j 502 m ü. M. Ourcb äsn Osneroso
KSKSn Osten unst ckis 8. KZatba gvgon
Torsten gesobütrt. Das xands stakr dum
Ruraukentbalt tür llsutsoiisoiivvoiror As-
sinnst. Kliläo, staubfreie tust, Veudau
init moàernsrn Komfort. 2isntralbei-
2UNA, Lästsr, enZI. Olossts, Ammer
nacb 8üsten. kesobeillsne Pensionspreise.
Ina Lause wirst steutsek Kssprocben.
Prospekts gratis nnst franko. Kurkaus
Pension (pamiiiv
Lianst) in H«via (tuganersve).

Ill fester «oiittseri« anst besseren Kolonialwarenbanstlunu ernalrlieu.

«ocoum am
«VIUAftL

8SS
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(Zebrücler Ackermann in LntlebuLk.

>Vii- koofii'on uns, unser (iesefiül't unserer werten Kunstslàl't uncl
einem western ?udlikum spWiell nuefi für Kunâenarbeit in Lr-
innsrunA du drinZen.

Wir kabàieren 1"uLk
Zünd- unä dnlbwollsne Lteiks kür soliâe brauen-- unü iViänner-
kleiüer unst bitten, Aennu nut unsere lVstre3«e

eebfüllef Ackermann in Lntlebuek
/u nebten, vureb stie wäbrenst .Inbr/ebnten Ansammelten Kenntnisse
unst KrtabrunAsn in stsr

sinst wir imstanste; jedermann reell beüienen. (326
0m reebtdejtiA liefern du können, bitten wir um balstiAs Lin-

senstunA stss Lpinnsteifss, Lcbakwolle ostsr aued ^ollabfalle.

0r. meck. Neir:Ks ktAttNS/ìt.?.^0NIiliai_.KappcL.
Lin Llits^strànk kür b^Aienisok KufKekIarts. VollwsrliKsr, istsalsr Lrsatd

für nervenerrsKönsten sokästliobsn Loimenkaitss. Rrei von stein RervenAikt
Ootkein unst von scbästlieben Ttlkaloisten, reiok an natürlioken Räkrsalden. Vsr-
lanAen 8is Rroben unst Rrospskts gratis von stsr L/rrna (7t 1620 L) (276

I'. Xnliiiei â O«.,

r'l/! A»l Aesl/i/iles, /reunckl. ILolse/!
w mâclo/ie/i lm Aller von 74—76
^a/iren /lnclet blelbenà 77elm bel
elnem a/lelnsle/iencken 7-rânleln. 7:s
lsl Le/eyenbell Aebolen, elnen ne/len
Lern/ ru erlernen. Le/l. .4 /i/rayen
be/orclerl clle Tfwpecklllon un/er O/!l//re
/ S04. (M4

ln lneTl/lAes 7/a«amF«/ak»a /lnclel
w Au/e Flelle. Tivenlnell elne Ans-
bl//ê ^enlra/belrunA. Tfleklrlsc/ies
7,lcbl. 707/' clle grobe A/ bell, u/le
b'eb/ibe pulre/i. 7ep//lc7ie klop/en elc.
lsl elne niänn/lebe Arbellskrall vor-
banc/en. Tkocben nlc/ll nnbecllngl
ncillg. Regue/nsle Llnrlc/ilung. 6/iler
kobn. On le T/e/ianàng. OFerten
nnler lilr. SS0 be/orclerl clle àpecl.
st^l/r elne «llelnsle/iencle allere krau,

» u/elcbe clle ^l/n/nerarbellen kennl,
u/icl clas T-'/lcken von 77errenklelc/ern
versle/il, /v/7 cl eln L/o l? gesuc/il, cvo
sle rubla lbre/ Arbell ob/legen kann.
7?/// Oenörlelclen beclar/ c/er /renncl-
lleben TZerueksle/illgung. -Väbere Ans-
kun/l /vlrcl ger// e/lelll. An/ragen
c/nler Obl/lr« S S2S be/orclerl clle à-
pecllllo//. (.72.7

MI-?ei>8W kdà
(Lamilie îisfentbal.) 20 Letten.

Lsnsmnsprsis inel. dimmer von 5^/s
Kranken an. Lraektvvlle «taud-
kreie LaAS in narbsìer Käbe
àes Lànkoks. — 0nt dürrer-
lieke« Raus! Las Zanse stabr
offen! — Lesonstsrs AünstiA kür
Lassantvn! (376
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Xrsuàgen
Verlangen 8is gratis unst franko
meinen rsieb illustr. Latalox.

408) xaranti pur st contrôlé. Listons
ste 1, 2 unst 4'/2 kA. (L 35,229 L)
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Hiebe ttott bem Sranfärgern unb beëfjalb auërufjett
müffcn, ift begeidptenb. @§ roirft ein eigentümliches
8id)t auf bie Qualität eines 2Jlanne§ al§ ©atte,
§au§* unb gamilienuater, roemt er au§ SCrägtjeit ober
falfcE) oerftanbenem ©Ijrbegrtff bie grau non ben
ïleinen Ütiitbem roeg aupcr ba§ §ait§ gunt SSerbieiteu
fc^icft, roätjrenbbem er bent 9îtd)t§tun obliegt, roetl er
fitf) gu biefer ober jener Ülrbeit gu gut büntt. @§

fornrnt nidjt barauf an, roa§ ber SRann arbeitet,
fonbern wie er eine 2lrbeit tut. ©S fann ein ÜJtatin
bie ©trajje feljren, er tann Komntiffionen für ben
§au§bebarf beforgen, er fann SSöbett reinigen, Stinber
unb Sranfe pflegen — er bleibt in jeber Sage nnb bei
jeber ©efcbaftigung ©entleman, feine Ißerfönlidjfeit
abelt bie Slrbeit, roäfjrenbbem ein anberer, ber bie
9tafe unoerljältmSmäing hoch trägt unb baS bentbar
ntbglid)fte tut, um gu geigen, bajj er itidjt 51t arbeiten
braucht, niemanb oott feiner ®ornel)ml)eit 31t über=
geugen tiermag. ®er Sftann, ber fid) einer reblid)ett
Slrbeit fdjättü, geigt, roie rüctftänbig er in feinem
^etilen unb ©mpfinben ift; ibnt get)t ber red)te S8e=

griff oon SRanneêroiirbe, SÖlanneSroert unb SRannes»
pflictjt ab. to.

Auf lîftage 9G97 : SD3a§ für unoernünftige SRänner
e§ bocl) gibt! @0 arg ftnb roir grauen bocf) geroift nicljt.
gm SRotfall oerridjtet man jebe ef)rlid)e Slrbeit, gteid^=
oiel, ob biefelbe angeneljm ift ober nicht, unb e§ ift
ein bummer ©Ejrbegriff, eine faule SluSrebe, roenn ein
SJtann fagt, ba§ äBafdjen unb ißufcen fei nidjt fc£)icf=

lid) für ifjn. UebrigenS îenne id) mehrere ®u£enb
SJiänner, bie putgen, unb ba§ genfterpu^en roirb in
biefiger ©tabt überhaupt als SJtännerarbeit betrachtet.

St. TO In «.

393] ®a§ „©trolin SRodje" hut ber Sreofotbel)anb=
lung ttollïommen neue SBege eröffnet, ba e§ ein SreofoP
präparat ift oljne jebe ©ifiigfeit, oott angeneljmem ®e=
fdjmad unb oljne ben ä^enben ©influjj ber meiften ®reofot=
Präparate auf bie Stadjenfdjleimljaut. Sei Vuttge»=
uttb ÄeljlfoHtttöetfutofe ntufj e§ baher auf ba§
bringenbfte empfohlen roerben, unb übereinftimmenb
haben bie Sterjte feine günftige SStrfung bei biefett
fchroerett Sranftjeüen erïannt unb geroürbigt. — ©r=
hältlid) nur in Driginalpaduttg in allen 91potfjefen 31t

gr. 4.— per glafdge.

Auf 3fra«< 9698: ®ttrd)gefrorene§ SEöpfergefchirr
roirb in ber ©trudtur toder, mürb unb roafferburd)=
läffig unb beSljalb hat ba§ hüten feinen ßroed. ®er
Strug ift hin, bocf) hat ein gröft.reS ©efdjäft oielleicht
ähnlichen ©rfat). TO.

Auf ^trage 9699 : ®ajt ber iible SJiuttbgerud)
meiftenS oon ben faulen gähnen herfontmt, ba§ roiffen
am heften bie gafjnârjte. Sim fchtimmften fontmt aber
ein fold) hühltcher ©eruch au§ betn Silagen. ©ine
gang gefunbe ®ame oerlangte oon mir bei jeber
©ihung beim plombieren SESetn guttt SErinfett. Saum
hatte fie ben erften ©djlud getan, entquoll au§ ihrem
SDtunbe ein unaugftetjlidjer ©erud). @old)e SJlenfcfyen
finb ntagenfranf unb bebürfen ärgtlidjer §>tlfe. ©onft
empfehle ich Pfeffermiinggeltdjen (®r. 28t)bert=®abletten).

7t Scti.

Auf 3irage 9699: ®a§ regelmäfeige Sluöfpitlen
oon 9tafe unb 91acl)enf)öf)te ift eine unangenehme unb
fdjroierige progebur, unb nidjt jeber fattn bas felbft
machen. Serfudjen ©ie einige 2ropfett ©au be Sotol
gunt gahnptthcn unb tüchtigem ©urgeln. ®a§ hat in
oielett gäHen gute ®ienfte getan. qt. to. in ».

Auf 9700: ©in Siertetjahr in Saufantie
roirb einer intelligenten Stodjter jebettfaHS fehr nühlid)
fein, aber bah f'e uachh^r gut frangöfifdj rebett unb
fchreiben fann, braucht matt nidjt gtt glauben; bagtt
ift oiel längere geit erforberlich- Sr. to. in ».

Auf 3»rage 9696: Sanbfchafttidje Dbjefte fönnen
©ie aufnehmen fo oiel ©ie tooUett, nur mit geftungg=
toerfen an ber ©renge mitffen ©ie fid) in ad)t nehmen,
ba fann ba§ pfjotographieren für ©ie fdjlitnttte golgen
haben, gm geitalter ber StnfichtSfarte Säure eine Silage
ficfjer nidjt gttttt Dîedjt. to.

2,6 ©ine fgute] .WnpitctüSIttlngc ift ba§ ©elb, baë
man für feine © ef unb h ei t aufroenbet. ©egen biefe
fünbigt man aber fehr oft burd) ben ©ebraud) gtoeifeü
haftet Pahrung§= unb ©enupmittel, aufregenber @e=

tränte, roie j. ©. be§ Kaffeeë. gär lepterett ift ein
gefunbeë unb billiges ©rfahtnittel in ®atf)reiner§ SJtal5=
faffee gefttnben. ®erfelbc roirb au§ forgfältig berei=
tetent, fein geröfteteni ÜJtalge hergeftellt, ttad) paten=
tiertetn Sterfahren mit Stoffen au§ bent gleifche
ber Staffeefrudjt burd)tränft uttb erhält baburdj ©e=
fdjntad) unb Stroma be§ S3ol)ttenfaffeeë.

Tevromaugantu.
©eitgahren iftjÇerromrtttOuutnberSiebling aller

fBfutarmeu/ ®fet(f)fücf)tiflen uttb ©ef(t)h*ö<i)ten
ttnb follte in feiner gatnilie fehlen. ©§ ift ein btut=
bilbenbeS unb Srâftigungëmittel attererftett SRangeë,
roie oon SSattfenben bereits erprobt. [262

gerromanganitt ift eine gtüdlidje gufammenfehung,
um bem SBIute bie fehlenben ©lemente guguführett unb
ben Körper gtt fräftigen unb gefunbeë unb blühenbe§
Slttëfehen gu oerleihen. Stehen biefen beroorragenbett
©igenfd)aftett beförbert e§ ben Slppetit unb bie 3Ser=

bauung uttb befeitigt $armbefd)roerben.
iötutarmut unb »lei(f)fud)t oerurfadjen ein

bleidjeê Slusfehen, oft mit fdjroargen SRänbern um bie
Singen, fpergflopfen, 9tüdenfd)mergen, SRattigfeit, Sittrg=
atmigfeit, Sopffd)ntergeit, Steroenfchmergen, Slppetit=
lofigfeit, SJerftopfung, ©rbredjen it. ÜnterleibSftöruugen.

Söei Slnroenbung oott gerromctttflcrnitt ift ber
jjeroorragenbe SBert begfelben fofort gu erfennen; e§

ift angenehm oott ©efdjtnad unb roirb oon Sllt unb
guttg gern genommen, nidjt roie bie meiften Präparate,
roeldje bie Patienten mit Sßiberroillen nehmen.

tBeim ©infattf ad)te man barauf, ba§ echte gerro=
manganin gu erhatten, ©djuhntarfe: gerromangattin
mit beut äRäbdjenfopf auf bem Umfdjlag unb ber
©tifette. — gerromangantn ift à gr. 3.50 gu haben:

5u £t. ©allen : Söroen=Slpotf)efe. ©t. SeonharbS=
Slpothefe (Dtto SlUmetibinger). Slpothefe g. SRothftein
(§. genttt)). föechtapothefe (®r. SI. Siauëmantt). Slbter=
apothefe (®r. D. Stogt). tpirfdjapotbefe (Slug. ®haIer)
Stofenbergftrahe 60. — Jn 3itcidj : pharmacie gnter=
national, ®h^aterftrahe — $n 38tnfetfl)ut: ©tern=
Slpothefe. — §n 38ew: Slpothefe ®. §. Stanner, äuftere§
aSolIroerf. — §u .Xujeru : Slpothefe gu @t. SOtorih (g.
©iebler). — §u JStet: gura=Slpotl)efe. — §it
haufeu; ©inf)orn=Slpotbefe. — 3« cSaufauue: Slpothefe
Sluguft Sticati, 2 9tue SJlabeleitte. — ©fatns:
SStarth'fdje Slpothefe. — Sîafef; ©t. Seonharb§=
Slpothefe. — gu ©euf: Pharmacie be l'ilnioerfité,
jRue bu ©onfeil général.

Sunlight Kalender 1908

1
Dieser Kalender wird von der Sunlight Seifen-Fabrik
Helvetia Ölten gegen Einsendung von fünf Sunlight

Coupons gratis versandt. (Zà 1310 p) [351I
Brautleute u. private

kaufen ihre Lingen, wie Bettücher (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damast und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Küchentücher, Tischtücher und Mervietteti etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Gleschäft [392

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Et. Bern).

t0t~ NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen. ~V8

Neu! Neu I

Jarb-papier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Sedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist hillig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brändly, Poststrasse 14

8t. Gallen.
277] Verlangen Sie gratis

„Jungborii".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Jn jeder Familie
sollte

das neue
Werk :

rDIE MILCH
rEin grosses Nah-

r rungs- u. Heilmittel,
rgelesen werden, denn

[Gesundheiterhalten
rüberlangen istd. höchsteGut.

rPreis des Buches Fr. 3. —
rfrliher Fr. 5.—. Zu beziehen
durch C. Wortmann, Verlag
Kreuzlingen (Thurgau).

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in haiis-
wirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

Damen,
welche

HÄKEL=
Arbeiten

Neuheiten
in gestickten

Motiven

I
X

Î

selbst anfertigen wollen,
erhalten gratis mid franko Blister
zum kopieren, stets die neuesten Dessins

für Gardinen, Vitrages, Läufer,
Kissen, Leintücher, Spitzen und
Linsätze für Leinen n. fllousselin-
Blonsen etc., nebst Preisliste für Material.

C. Seuzingev, St. Gallen
Vadianstrasse 39, III.

Dl« (H 4029 Z)

rctra reise Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [380

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

Enrilo ^É||
(neuestes Produkt d. Firma HEUR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à Va kg 70 Cts.,
Vi kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Snserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Annoncenexpedition

Otto Ruogg
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [4800

für 6.80 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

büo. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

3ckvveî?er ?rauen-?eitung — Lìâtter kür âen käuslicken Kreis

Rede von dem Krankärgern und deshalb ausruhen
müssen, ist bezeichnend. Es wirft ein eigentümliches
Licht auf die Qualität eines Mannes als Gatte,
Haus- und Familienvater, wenn er aus Trägheit oder
falsch verstandenem Ehrbegriff die Frau von den
kleinen Kindern weg außer das Haus zum Verdienen
schickt, währenddem er dem Nichtstun obliegt, weil er
sich zu dieser oder jener Arbeit zu gut dünkt. Es
kommt nicht darauf an, was der Mann arbeitet,
sondern wie er eine Arbeit tut. Es kann ein Mann
die Straße kehren, er kann Kommissionen für den
Hausbedarf besorgen, er kann Böden reinigen, Kinder
und Kranke pflegen — er bleibt in jeder Lage und bei
jeder Beschäftigung Gentleman, seine Persönlichkeit
adelt die Arbeit, währenddem ein anderer, der die
Nase unverhältnismäßig hoch trägt und das denkbar
möglichste tut, um zu zeigen, daß er nicht zu arbeiten
braucht, niemand von seiner Vornehmheit zu
überzeugen vermag. Der Mann, der sich einer redlichen
Arbeit schämt, zeigt, wie rückständig er in seinem
Denken und Empfinden ist; ihm geht der rechte
Begriff von Manneswürde, Manneswert und Mannespflicht

ab. M.

Auf Krage 9697 : Was für unvernünftige Männer
es doch gibt! So arg sind wir Frauen doch gewiß nicht.
Im Notfall verrichtet man jede ehrliche Arbeit, gleichviel,

ob dieselbe angenehm ist oder nicht, und es ist
ein dummer Ehrbegriff, eine faule Ausrede, wenn ein
Mann sagt, das Waschen und Putzen sei nicht schicklich

für ihn. Uebrigens kenne ich mehrere Dutzend
Männer, die putzen, und das Fensterputzen wird in
hiesiger Stadt überhaupt als Männerarbeit betrachtet.

Fr. M In «.

Das „Sirolin Roche" hat der Kreosotbehandlung
vollkommen neue Wege eröffnet, da es ein

Kreosotpräparat ist ohne jede Giftigkeit, von angenehmem
Geschmack und ohne den ätzenden Einfluß der meisten
Kreosotpräparate auf die Rachenschleimhaut. Bei Lungenuni»

Kehlkopftuberkulose muß es daher auf das
dringendste empfohlen werden, und übereinstimmend
haben die Aerzte seine günstige Wirkung bei diesen
schweren Krankheiten erkannt und gewürdigt. —
Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken zu
Fr. 4.— per Flasche.

Auf Kraae 9698: Durchgefrorenes Töpfergeschirr
wird in der Strucktur locker, mürb und wasserdurchlässig

und deshalb hat das Kitten keinen Zweck. Der
Krug ist hin, doch hat ein groß res Geschäft vielleicht
ähnliche» Ersatz. M.

Auf Krage 9699: Daß der üble Mundgeruch
meistens von den faulen Zähnen herkommt, das wissen
am besten die Zahnärzte. Am schlimmsten kommt aber
ein solch häßlicher Geruch aus dem Magen. Eine
ganz gesunde Dame verlangte von mir bei jeder
Sitzung beim Plombieren Wein zum Trinken. Kaum
hatte sie den ersten Schluck getan, entquoll aus ihrem
Munde ein unausstehlicher Geruch. Solche Menschen
sind magenkrank und bedürfen ärztlicher Hilfe. Sonst
empfehle ich Pseffermünzzeltchen (Dr. Wpbert-Tabletten).

Sch.

Auf Krage SSS9î Das regelmäßige Ausspülen
von Nase und Rachenhöhle ist eine unangenehme und
schwierige Prozedur, und nicht jeder kann das selbst
machen. Versuchen Sie einige Tropfen Eau de Botol
zum Zahnputzcn und tüchtigem Gurgeln. Das hat in
vielen Fällen gute Dienste getan. Fr. -m. >n ».

Auf Krage 9700: Ein Vierteljahr in Lausanne
wird einer intelligenten Tochter jedenfalls sehr nützlich
sein, aber daß sie nachher gut französisch reden und
schreiben kann, braucht man nicht zu glauben; dazu
ist viel längere Zeit erforderlich. Fr. M. in ».

Auf Krage 9696: Landschaftliche Objekte können
Sie aufnehmen so viel Sie wollen, nur mit Festungswerken

an der Grenze müssen Sie sich in acht nehmen,
da kann das Photographieren für Sie schlimme Folgen
haben. Im Zeitalter der Ansichtskarte käme eine Klage
sicher nicht zum Recht. M.

Eine sgntel Kapital-Anlage ist das Geld, das
man für seine G esun d h ei t aufwendet. Gegen diese
sündigt man aber sehr oft durch den Gebranch zweifelhafter

Nahrungs- und Genußmittel, aufregender
Getränke, wie z. B. des Kaffees. Für letzteren ist ein
gesundes und billiges Ersatzmittel in Kathreiners Malzkaffee

gefunden. Derselbe wird ans sorgfältig
bereitetem, fein geröstetem Malze hergestellt, nach
patentiertem Verfahren mit Stoffen aus dem Fleische
der Kaffeefrucht durchtränkt und erhält dadurch Ge-
schmach und Aroma des Bohnenkaffees.

?erromanganin.
Seit Jahren ist Ferromanganin der Liebling aller

Blutarmen, Bleichsüchtigen und Geschwächten
und sollte in keiner Familie fehlen. Es ist ein
blutbildendes und Kräftigungsmittel allerersten Ranges,
wie von Tausenden bereits erprobt. (262

Ferromanganin ist eine glückliche Zusammensetzung,
um dem Blute die fehlenden Elemente zuzuführen und
den Körper zu kräftigen und gesundes und blühendes
Aussehen zu verleihen. Neben diesen hervorragenden
Eigenschaften befördert es den Appetit und die
Verdauung und beseitigt Darmbeschwerden.

Blntarmnt und Bleichsucht verursachen ein
bleiches Aussehen, oft mit schwarzen Rändern um die
Augen, Herzklopfen, Rückenschmerzen, Mattigkeit,
Kurzatmigkeit, Kopfschmerzen, Nervenschmerzen,
Appetitlosigkeit, Verstopfung, Erbrechen u. Unterleibsstöruugen.

Bei Anwendung von Ferromanganin ist der
hervorragende Wert desselben sofort zu erkennen; es

ist angenehm von Geschmack und wird von Alt und
Jung gern genommen, nicht wie die meisten Präparate,
welche die Patienten mit Widerwillen nehmen.

Beim Einkauf achte man darauf, das echte
Ferromanganin zu erhalten. Schutzmarke: Ferromanganin
mit dem Mädchenkopf auf dem Umschlag und der
Etikette. — Ferromanganin ist à Fr. 3. SO zu haben:

In St. Halsen: Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger). Apotheke z. Rothstein
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann).
Adlerapotheke «.Dr. O. Vogt). Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstrahe 60. — In Zürich : Pharmacie
International, Theaterstraße — In WintertHur: Stern-
Apotheke. — In Acr«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — In Luzer» : Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Mek: Jura-Apotheke. — In Schaff-
Hausen: Einhorn-Apotheke. — In Aausanuc: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. - In Hkarus:
Marty'sche Apotheke. — In Masek: St. Leonhards-
Apotheke. — In Hens: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil general.

KlinliglitliààM
>

Dieser Lalencler wird von der SunliAbt Seiken-Dabrik
Helvetia Ölten ZeZen LinsendunZ von tunk Lunlißbt

Coupons gratis versandt. (là MII g) (ZS1I
Brautleute u. ?rivate

kauken ibrs wie ttkttüebvl (leinene, balbleinens und bäum-
wollene) nnck ttanin kür Anfüge, tlaixl, unck

dki^clitiicliei unck etc. nirgends vorteil-
baktsr, als àiràt vom (092

H.
in l.»i»g«ntksl (Lt. Lern).

HM- I»0. Slits son. IVluotor vsrlunson. -HM

«'II I

Hà?spier
NIN äsr Ukssvkv

in UIsu und Onêinv.
Dieser Artikel ist kür zecke Dauskrau,

ckie kreucks bat an tackellossr 4Väscbe
unck solâen Vorbängsn (197

ein Ssäürsnis.
lZsim Dsbraucb clisses kapiers blickst
siâ kein Là, es entstellen beim
Dianen unck Lîrsmsn desbalb auâ
keine klecksn unck unglsicb stark gs-
körbte Streiken rnsbr! Dieses kapier
ist krsi von soböckliebsn Ltotken z es
ist billig iin Ankauk unck sparsam im
Dsbraucb. Lack einer sinnigen krobs
»cbon werden ckie ancksrn Karbwittsl
verpönt. In allen besseren Drogerien
nnck Lpö/.örsibancklun^sn erbältliob,
sowie direkt ?u belieben von

Lriiixll^, koststrasse 14
St.

277( Verlangen Lie gratis

Alltklärsnckö Lroscbürs über Läbr-
sàe unck Mbrsàprâparate von

f. satiner à. 0o., krsuilingsn.

«7«/eà
neu?

F/N5555 à/s-
ll. ààà/,

rr. ». —
^krUker lì'r. 5.—.
âurvk ^1. Vorlag

Line koc/i/er, we/o/ier c/ie »«//</« Ausbi/cknnA n/s

/cnn/l/Ae Lran unck Mck/er uiercken so//, somo/l/ /n /inns-
lv/r/sesia////c/ier n/s nuc/î stü/scüs/' Ler/esiung, /rann
nn'ecker Au/nn/inie ffncken /n einer Aeck/eg-enen Lnmi/ie,
ckeren /ebenser/n/irener inii/Zer/ic/ier Vors/anck se//
cka/iren ck/eser .4 ii/c/abe ck/en/. An/rnAen un/er L/i/ffre
L Z9 liberm/l/e// ck/e àpeck/Z/on. (Z9

Damen,
tvelcke

^rbeiten
dleukeiten

in gestivlììen
IVlotiven

«
S

z

selbst snkertixen wollen,
erkalten K»»tis »iici tr»oli« ZlK»stvr
itiRin Itopivrvii, stets ckie neuesten Dessins

kür Vttr»xe«, I,»»lci.
I,«ii»tüvlivr, Sz»ìà«i» uiicl

etc., nebstkrsisliste kürNaterial.

k. Leuàger, 8t. Wen
Vsäignstrssse 39, III.

Dt« (D 4029 ^)

àW Là „àiê Ilàê"
ist garantiert krsi von allen der Lsiks scköck-
lieben Lubstansisn unck entbält das Maximum
an nàlicbsn Ltolksn. Die extra reine Lsiks
,,Aiv liot^k verlängert die Dauerbaktig-
keit der VVäscbe unck erspart 20 bis 30
auk dem (Iscvicbt der verwendeten Lsiks.

Klan büte sieb vor Lacbabmungsn, deren
Marken Asbnlicbkeit mit dem Làsnkoxk
baben. (3S0

4Vsr gsruiungsn oder frvivillig
dem Denusss von Dobnsnkallss
entsagt bat (404

(neuestes krockukt ck. kirma NUIIIi.

kMI!!l Zöllllk), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als üss beste Itsttee L^sete-
»nittel der Kegsn«art anorkannt
und smpfoblon. ?aq. à kg 70 Dts.,
V» kg 35 <4ts. in kolonial- und
Lps^ereiwarsllbandlullgsn.

Inserate
In âlle diesîZkll, sàei^rlsà M

ààiiàeìikiì

besorgt Zuverlässig und billig

à Annoneen-Lxpeàiîion

vns ftllîgg
Usppvns«»il (Zmekzee).

LtreiiKsts Diskretion
bei Okitkre - Inseraten. (4800

?ür k.so
versenden kranko gegen Lacbnabms

à b Uv. il. làttvêSà
(ea. 60—70 IsiebtbssebSdigts Ltüoks
der ksinstvn Doilstts-Lsiksn). (362
Bergmann à Lo., Wieckikon-ZIärick.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sieb matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [360

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Lauber^Bühlers
gerösteter

Kaffee
empfiehlt sich seitost!

Ueberall erhältlieh. [346

Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.
Durch Krampfadern entstandene

offene Füsse
sind rasrh und »icher heilbar,
und gebe ich allen mit diesen Leiden
Behafteten aus Dankbarkeit gerne an,
durch wen ich von meinem
langwierigen Gebrechen in kurzer Zeit
radikal befreit wurde. (H 30180 L) 1412

Frau Teufel in Villette (Lavaux).

Die

Gartenlaube
Heuer Roman :

Die indische Tänzerin.

Uon

Paul OsKar RocRer.

Der bekannte flu tor, dessen Roman

„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der Berliner 0e-

sellscbaft in der „0artenlaube"
so berechtigtes Aufsehen erregte,
bringt hier ein neues UJerk von
ebenfalls grosser Spannkraft. Ulir
zweifeln nicht, dass dieser Roman,
in dessen IHittelpunkt eine Dame

der 0esellscbaft, eben die „indische
Cänzerin", steht, der „0artenlaube"
viele neue ïreunde zuführen wird.

Probehefte Mit R«mananfana durch
alle Buchhandlungen. (173

1 z&üJcr
etwas zu verkaufen hat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle suebt,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. billigsten
durch die

Hnnoncen-Gxpedition
Otto Jtuegg

Rapperswil (Zürichsee).

J Massiv silberne und 1
schwer versilberte Bestecke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hoehzeits- und Pestgesclienke.
Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr Abbildungen). [270

l A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern
bei der Hofkirche. j

Feinst präpariert,
porös, mit Trikot

gefüttert,
extra langhaarig

und dicht,
in Form von

Unterkleider für alle
Körperteile.
Vorzüglich

schmerzlindernd,
heilend, wärmend

bei [353

11 Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeinen Erkältungen
resp. überall da, wo eine gleichmässige Wärmeeinwirkung angezeigt ist.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel. Davos. St. Gallen. Genève. Zürich.

ÊL70ir.
5)te burd) langjährige Cieferungen in
faft alle Orte her ©cbmetj aid burefcaud
reell befannle 9?äbmafcbinen • fttrma
ßönig 9*ött>,®33afel
oerfenbet bireft an ^rioate bte neuefte

boebarmtge Familien • 9?äbmafcbtne für ©ebneiberet unb
fiauögebraucb, hochelegant mtt ^Perlmuttereinlagen, ruhig
unb leicht gehenb, für ftufjbetrieb unb mit feinem 93erfchluh-
faften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4;toö<ftenUldier ißrobe.-
jeit unb 5dät)rigec fdiriftlidicr ©arantie, frattfo jeber
93ahnftatton. "2111e anbeten Ghfteme alé ©chmtngfdhtff-,
9Rlngf<htfT', ©chnetber- unb Schuhmachermafchtnen ju benfbar
btüigften greifen. Wchtgefallenbe SJlafcbinen auf meine
Äoften jurücf. <33erfäumen 6ie nicht, audfübrlichen Äatalog
gratid unb franfo S" oerlangen. - 92achbeftellungen unb
9lnerfennungdfchreiben tagtäglich aud aüen ©egenben.

a
i •
s

• f Wer will guten Kuchen bachen. f i
• "Per muss haben sieben Sachen;

| Zucker^Salz, p/\LMIH ^ke'n Schmalz)
Milch.Ei 8i Mehl .Safran macht den Kuchen gel!

' - I

der „Schweizer'Frauenzeitung* werden auf Verlangen* * "UöllUiilllllöl 11 gerne gratis und franko zugesandt.

Cipton m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz über 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hoohfeine Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [363

Generalvertreter für die Schweiz:
ßiirke & Albrecht, Zürich

lind Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [343

ESS gutes Aussehen 8eS.en

Die Flasche à Fr ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 9000 Y)

,f=

KautscMstempel.
Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

A. ftiederhäuser
Grenchen. [4516

Sckxveîser ?rauen-Teîtung — Matter kür âen käusUcken Kreis

8tîkkNeAOk>IïeîklS ill tier KlntvioklnllA odvr beim üsrnsn ?urûàklsibsnds KilHlkkI'
sovis I>IuîAI^I»S sied mstt tüblsnde und IZKI^HsslZTL übsrsrbsitsts, Isiàt errvAbsrs, krüb^sitiK vrsckôptts Ü^NHHssAüklTVHV

Ksbrsnetisn sis KrâftiAunKsmittvi mil Zrossem Krtoi^

llà Usvmsîvgon.
llen ttppsiïi «n«ksvki, itî« g«î»iïgvn unit Irôi'pvi'Iîvkvn tti-sttv o

«kvi-ilen nssvli gvkobsi,, lts» Lvssnii-IVvi'vvn»>»ìem gesîsi-tkì.
DM^Nâll verisnK« ^vàovìi sllsàrûoklivì» dss «vkîe Xoininel's" Nsemsìogen on6 issss sioli keine der vielen I?sobstimnnKeu snkrsàsn.

I^andSi'^LàdilSi's
MSrSSìSîSr

«âtkvv
«inx>Li«Iiìî «ict»

llsbersli srkâltlieti. s346

t(assee-ek'088-l<ô8îel'ej, I.uzesnn

Onreb lirkìmptt»«!«»!» entstandene

oktSUS k^ÜSSS
sind r»«el» und «I«I»vr
und gebe ivb sllsn mit diesen Keiàsn
Lslisftstsn sus Dankbarkeit Asrns an,
durek wen iek von meinem lsnA-
visrixen Osbreoben in kurzer lZeit
»»«tili»! befreit wurde. (ÜZViSilt) IllZ

frsu teufol in Villettv (Davsnx).

vie

Lattenlaube
Neuer Aoman:

Lieiàì»e7àmn.
von

Paul «suar Höcker.

ver bekannte Autor, dessen koman
„paraâiesvogel" mit seiner glänzen-
<Ien Schilderung der keriiner Se-

sellschatt in der „Laitenlaube"
so berechtigtes Aussehen erregte,
bringt hier ein neues Werk von
ebenlall! grosser Spannkraft. Air
Zweifeln nicht, dass dieser koman,
in dessen Mittelpunkt eine vame
der gesellschatt, eben die „indische
tänüerin", steht, der „Lartenlaube"
viele neue kreunde Zuführen wird.

protebette «>t k««»n»nlang -««h
alle Sicl,l»««»ui>gen. (173

1 UM^Aer
etwas zu verkaufen hat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Steile sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken hat,

à inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. biiligsten
äurch äie

Annoncen-Cxpeâitîon

vtto kuegg
jìspperZMì (Aàee).

ZUszÂvàrne uni! I
8àer versilberte Zsàke unt ssselgersik

sind stets wilckommsne, nützliche hl«»eIi«SÌîs und
Verlangen Lie Oralis-kàlog (1200 pkolozi itbkiidunASnl. ft7v

ì /t. t.sîokt-kla>er ^ Vie., burern
bei tier ttotkirebs. i

feinst präpariert,
porös, i»it Krikot

gefüttert,
extra langhaarig

und diebt,
in Korm von

Unterkleider für alle
Körperteile.
VorxÜAlieb

sebmeralindsrnd,
keilend, wärmend

bei Mg
sä Kiekt, Nkeumctii8mu8, loekiao, allgemeinen Erkältungen

resp, überall da, wo eins KleiebmassiAS IVärmssinwirkunA anKe^siKt ist.

Tsniîsîsgvsokskì k>susn»snn Fi -K.
Ls-ssl. Oavos. Lb. (Z-s-llsii. d^siisvs.

vt 70ir.
Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus
reell bekannte Nähmaschinen-Firma
König -Nachf. H. Röth^Basel
versendet direkt an Private die neueste

hocharmtge Familien-Nähmaschine für Schneideret und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmuttereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschluß,
kästen versehen, für nur 70 fr., bet 4-wSch-ntl«cher Probezeit

und S-jàhriger schriftlicher Garantie, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschtff-,
Ringschtff-, Schneider- und Schuhmachermaschtnen zu denkbar
billigsten Preisen. Ntchtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

3
G

3
» » will guten blieben, bààen. » »

» î Oer muss tiàdetî Lieben 8àcden:

àlter«8àl.!. 1 (Xein Zclimà)
klilck.Li « klekl.^èàn macht clen i<àen gel?

t

âvr „Seti^oizsr 'weräsn auk Vvrlaussu
-â- ^ Kerns gratis uuck kraào

Won u-Legion
koàteiiàs Ideedîlus àl Visit,

livossisc Vei-ksuf von Ikov
in eaksisn.

asNrlicNer àbsà über 100 INIIIIonen
pskeie in Vrossbritannisn siisin.

àdsolut relu, Kinos Arowü, e^ikdiZ.
IZS ffr. ssv zr. sso gr.

bovdksins Uisvk. 1.— 1.30 3.70
voi-2iisiiià —8ö 1.S0 3.10
«uts „ -.70 1.30 2.S0

kaüsn in civn inoistsn <7o-
snkÄkton. vo nicüt erliüitlinii.
insn slvd nu dis (H S4t ?!> (ZS3

dsns/'ás^s/s^ /ll> d/s Solin-s///
Lüi-fco â' 4/b^so/it,

iind
ài-n.

Der aus dsn bsstsn Liftsrliräubörn
dsv ^.lpsll und sillsin lsiobtvsrdsll-
liolisll Kissllpräpürs.t bsrsitsis Lisen-
bltten von ^«Ii.
^.poà. in KüNANüll i. K., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel, flehen
Appetitlosigkeit, kleieksuokt, klutsrmut,
^ervsnsokwäokv unübertroffen nn (Züts.
— feinste Liutrsinigung.

gà Auzzkllkn °°S"
Ois KIasobs à?r A'/s mit Llsbrnuelis-

snwsisunK ^ii linben in nllsn ápo-
tksksn und OroKuerisn. (L9ddt)V)

Qàkliàtmpkl.
Lteinpel à 4V und 80 Llts.
Ovs.lv Ltempvl von Kr. 1. 50 sn

kreisiiste Zfîltis Ullà franco.

A. Ztisâerliâuser
knenvken. 456
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fpaa her Jttfmntf.

©in SEitarbetter be§ „Matin" f)at in £rot)e§ bie
einem fperrn Snap ge^örenbe BaubertnEa befudjt, ein
dupevlid) fd)tid)te§ £>att§, ba§ mit §>ilfe ber gee ©leb»

limitât in ein 3aubërfd)lofj nerroanbett roorben ift. @r
madjt baooit folgenbe nertoctenbe ©djilbmtng:

„3d) flingele an bet ©ittertiire. ©ine Stimme :
„2ßa§ roünfd)en ©te'?" ©rftaunt fefje id) mid) itm —
eê ift fein SRenfd) ba. ®ie mpfteriöfe «Stimme fragt
nod) einmal, ©ereijt erraibere id) : „3d) tomme nom
„Matin". 2angfam öffnet fief) ba§ ©itter. 3<l) trete
ein ttnb bleibe gögernb fteijen ; bie ©timme non oorifin :

„®ef)en Sie roetter, bie 2fire mirb fid) fcfjliefien, roenn
Sie meiter entfernt finb; [jierfjtu miiffen Sie getjen,
gut." gel) ftefje nor ber Söitba unb £>err Snap em»
pfängt mid). 2tn ber !£üre erbjebt fiel) plötjlid) eine
©trofimatte unb mifdjt unb troefnet mir bie ©ttefel-
foljlen ab. gef) laffe aEeë gefdjebjeu. §ier, ba, bort
erbringen eleftrifdje ©iodeit ; ringëutit ift plötjltd) atte§
hebt erteudjtet. ®antt getjt eë Ijtneiu in bie 3auberotEa.
®a ift äuerft baê ©d)Iafjimmer. ©in ®ruct auf einen
Suopf, unb eine Sffiärnteflafdje mirb inarm; auf einen

Die erste Runzel '

ift ber erfte roaljre Serbrufj ber fdfönen
grau STian gebe ibt baber ba§ äEittel,
biefelbe roieber toäjumerben. ®aju ge=

nügt bie ülnroenbung ber oortreffbidjen
©rème reelle ber Dberbaut
iljre ©laftijität roieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfdjminben mad)t, bie ein
leibigeë ülnjeictien non nièlen anbern

fRungeln ift, roenn man fid) nidit norfieijt. 2Ean gebe
weiter in ber Beljanblung ber £>aut unb roenbe fReiês
tmher ©ittton an, roeldjeë al§ reitteë ©tärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, alë ade gerobbnlidjen
s$uber, bie au§ îalg fabrijiert finb. ®aburd) erhält matt
fid) ein frifrfieë Ûluëfeben, bi§ sum böcbften îllter hinauf.

anberen, unb bie Borljättge unb genftertäben öffnen
fid), auf einen britten, unb ba§ griibftücf, bie ijSoft, bie
Qeitungen erfd)einen. gm 3tnbteibeiimmer roerbett
roarmeë SBaffer, batte§ SEBaffer unb aHe§ anbete gleid)»
fafl§ eleftrifcb probujiert. „SBir rooHen jebt £ee
trinfen," fagt mein ©aftgeber. ©inen Bugenblicf allein
fteben gelaffen, brumme id) : „®onnerroetter! SBarnt
ift e§ biet nid)t." ©ofort erfüllt- eine mollige Sßärme
bag gimmer. gib brumme: „Beften ®anf !" Unb bie
unheimliche ©timme, bie mid) am ©itter begrübt botte,
erroibert : „DI), bot gar mcljtê su fagen!" gd) roage
fautn nod) su atmen. 2Bir finb fegt im ©bsimmer
unb fiben an einem mit prächtigen Blumen gefdjmüctten
Sfifcb- ipiöblid) ift atleê SicÇt, beim jebe Blume ift
eine tleine ©onite. §err Snap brüdt auf einen Snopf;
ber Stifcb öffnet ftd), ber See ift feroiert. gebe platte
gebt im Steife betont unb bleibt nor jebem ©afte fo
lange fteben, bi§ er fid) bebient bot. gd) trinïe ben
See nicht ohne gurd)t. £>err Snap täfelt, aber id)
bin unruhig. @ë tann fid) eine golltiire öffnen unb
mich nerfd)tingen. 9Eir fallen ©efc£)id)ten »on gouber»
fdjlöffern ein, roo bie gefte immer fo enbeten. gn ber
Stidje roirb natürlich eleftrifd) getod)t: im 2ßafd)f)au§
roäfd)t fid) bie ©ad)e allein ; tleine Slpparate melben
jeben Befudjer, ben Briefträger, bie Sieferanten it.f.ro
an. Befonberë berounbernëroert ift ein ganse» ©pftem
elettrifcber geuermelber. Sie mittlere Semperatur
in ben Qtintnern foE g. S3.15 ©rab fein; roenn fte
plöblid) auf 20 ©rab fteigt, tmtf} etroa§ nid)t in Drb»
nung fein, ©ofort beginnen fämtlidje ©toden be§

fpauteë fo su lärmen, bajs felbft ein Soter aufmachen
roürbe. 21itf ähnliche SDBeife roerben ©inbredjer ,,ge»
melbet". gfh febe aEe§ unb bin oerblüfft. §errSnap
geigt mir, roie er mit fpilfe einiger gefd)ictt oerfteetter
SDtitropbone non feinem ©effel ober non feinem SSette
au§ aüe§, roa§ im §aufe gefprodjen roirb, böten unb
auf atle§ antworten tann. gilt „©auëfreunbe" roäre
bier alfo ein fehr gefährlicher S3oben : fie würben toaf)r=
fdjeintich eine§ fd)önen SageS plöblid) elettrifch an bie
Suft gefegt roerben.

Beut« tram Büdjetmackt
Sa§ ^otpfltupfjifihe 3it(fifut in Bürid) hot

foeben einen febr fd)önen unb origineEen SBanbtalenber
nerfanbt. 2lt§ Sötittelftüd finb Srachtenbilber ner»
roenbet roorben, roelcbe bem feinergeit nom gleichen gn»
ftitut bttauëgegebenen berühmten ©cbroeigertradjten»
SCBert entnommen rourben.
pie Aufgabe ber flutter in ber ^rjiehung ber ^ugenb

jur JdffCidjftetf non grau ®r. §eim BögtIin.
Bierte 21uflage. ^ßteiä 20 ©t§.

Sie S3rofd)üre ift ber Slbbruct einei non ber S3er=

fafferiit gehaltenen S3ortrage§. gn einbrittglicE)er SCBeife

geigt fie, roie jebe grau im engften Sreife gur .'perbei»
fübrung reiner, fitttidjer 3ufiötbe mitarbeiten tann.
Bom ergieblichen roie nom bhßiertifdjcn ©tanbpuntt
aug ift bie ©ittlid)teit§frage bebanbett. grau ®r. $eim,
feit mebr alë 30 gabren nielbefdjäftigte unb bo(h8e»
adjtete grauenärgtin, fd)reibt au§ ibren ©rfabrungen
berauë; fie ift nidjt nur Slergtin, fonbern felbft aud)
ÜEutter. gebe SEutter roirb nicht gögern, bag ernfte
2öort roobl Su prüfen.

8'J] git ®at>og, Slrofa, Sepftn ufro. roirb feit mehreren
gabren ®r. gebrling § ift of an mit fo günftigem @r=

folg angeroenbet, ba& eg je^t alg bog befte SEittet
gegen fiungen» unb fpalgtrantbeiten gilt. Berlangen
@ie bie Brofd)üre „3um Sampf gegen bie Suberfulofe"
non S)r. gehrlin, ©d)affbaufen (©chroeig).

17°] ©g ftebt feft, bah beutgutage leiber noch bie über»
roiegenbe 3nÖl ber Säuglinge mit ber gtafebe
fünftlich ernährt roerben mufe. Stach ber glafihe geben
bie ©Itern bann niel gu rafd) gu ber für bie Sinber
fd)äblid)en gleifcbfoft über, ©ofl ber 2Eild) irgenb ein
Sräftigunggmittel beigemengt roerben, fo febe man
einige Söffet ber flüfftgen fü&en ©omatofe gu. ®ie»
felbe ift im ©efd)mact äuherft angenehm, fo bah fte
ebenfo gut aud) aEein oerabreid)t roerben tann. Dbne
beit S)arm gu reigen, führt bie ©omatofe bem tinb»
liehen Drganigmug bie für bie ©rnäbrung roertnoflen
©iroeihftoffe gu, regt gleichseitig ben Slppetit an, regelt
ben «Stuhl unb beroirtt Sräftegunahme unb gteifchanfab-

Krampfadern, Mir
385] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie 6'/s Jahre an
schwären (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Sehuiid, Arzt, Bellevue,
II erisan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

fluTer rd|üntot|fef ffchtb

ift — bag SSorurteil. (Sähe e§ ïein SSorurteil, bann

roürbe man Ifeute fein anbereâ grii^fiücf§= unb 3Sefper=

®eträn! fennen atë Äat^reinerg fSJialgfaffee. ®enn

eg fte^t roiffenf^aftUt^ feft, baff biefer aöe SSorjüge

d^nlic^er (Senufjmittel in fid^ pereinigt, ton itiren f^db»

liiert Steben» unb fftadjroirfungen aber poüftdnbig

frei ift. ©§ möge alfo jeber, ber Ijier noc§ in einem

alten Sorurteil befangen fein füllte, ben fdflimmen

geinb überroinben unb fic^ im 3ntereffe feiner ©e=

funb^eit unb feineê 2Bo^lbe^agen§ bie anerfannten

Sorgitge — namentlid) ben roürgig=poEe'n faffeedljn»

liefen 3Bo^Igef<^mac£ — beâ eckten Äat^reiperS niebt

(dnger felbft porentljalten, pon benen er fi^ burdf

210] einen SSerfucb auf ber ©teile überzeugen fann.

8adanstalt jlquasana Zwl«9li$tr. 6

Wasser* und Sieht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(ZaG1190) und Umgebung abgegeben. [379

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fllr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

UeschMtaprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion i

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Preis Fr.l30 - Überall arhättfich

oder direkt bei

KAISER & C2 ® BERN

B Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
400] in frischer Füllung
Chief Fr. 1.50
Koob-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 ,,2.50

per Paket ù 250 Gramm.
Auch in kleinern Packungen erhältlich.

Drogerie Wernie
m Augustinergasse 17, Zürich, m

Zcbvveizier ?rauen-2eitung — Blätter kür àen käusliclien Kreis

Das Haus der Zukunft.

(Kill Mitarbeiter des Matin" hat in Troyes die
einem Herrn Knap gehörende Zaubervilla besucht, ein
äußerlich schlichtes Haus, das mit Hilfe der Fee
Elektrizität in ein Zauberschloß verwandelt worden ist. Er
macht davon folgende verlockende Schilderung:

„Ich klingele an der Gittertüre. Eine Stimme:
„Was wünschen Sie?" Erstaunt sehe ich mich um —
es ist kein Mensch da. Die mysteriöse Stimme fragt
noch einmal. Gereizt erwidere ich: „Ich komme vom
Matin", Langsam öffnet sich das Gitter, Ich trete
ein und bleibe zögernd stehen; die Stimme von vorhin:
„Gehen Sie weiter, die Türe wird sich schließe», wenn
Sie weiter entfernt sind; hierhin müssen Sie gehen,
gut " Ich stehe vor der Villa und Herr Knap
empfängt mich. An der Türe erhebt sich plötzlich eine
Strohmatte und wischt und trocknet mir die Stiefelsohlen

ab. Ich lasse alles geschehen. Hier, da, dort
erklingen elektrische Glocken; ringsum ist plötzlich alles
hell erleuchtet. Dann geht es hinein in die Zanbervilla,
Da ist zuerst das Schlafzimmer, Ein Druck auf einen
Knopf, und eine Wärmeflasche wird warm; auf einen

llîe ensiv kuniel
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falle verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sick ein friickes Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

anderen, und die Vorhänge und Fensterläden öffnen
sich, auf einen dritten, und das Frühstück, die Post, die
Zeitungen erscheinen. Im Ankleidezimmer werden
warmes Wasser, kaltes Wasser und alles andere gleichfalls

elektrisch produziert. „Wir wollen jetzt Tee
trinken," sagt mein Gastgeber, Einen Augenblick allein
stehen gelassen, brumme ich: „Donnerwetter! Warm
ist es hier nicht." Sofort erfüllt- eine mollige Wärme
das Zimmer. Ich brumme: „Besten Dank!" Und die
unheimliche Stimme, die mich am Gitter begrüßt hatte,
erwidert: „Oh, hat gar nichts zu sagen!" Ich wage
kaum noch zu atmen. Wir sind jetzt im Eßzimmer
und sitzen an einem mit prächtigen Blumen geschmückten
Tisch. Plötzlich ist alles Licht, denn jede Blume ist
eine kleine Sonne, Herr Knap drückt auf einen Knopf;
der Tisch öffnet sich, der Tee ist serviert. Jede Platte
geht im Kreise herum und bleibt vor jedem Gaste so

lange stehen, bis er sich bedient hat. Ich trinke den
Tee nicht ohne Furcht, Herr Knap lächelt, aber ich
bin unruhig. Es kann sich eine Falltüre öffnen und
mich verschlingen. Mir fallen Geschichten von
Zauberschlössern ein, wo die Feste immer so endeten. In der
Küche wird natürlich elektrisch gekocht- im Waschhaus
wäscht sich die Sache allein; kleine Apparate melden
jeden Besucher, den Briefträger, die Lieferanten u s w
an. Besonders bewundernswert ist ein ganzes System
elektrischer Feuermelder. Die mittlere Temperatur
in den Zimmern soll z, B. 15 Grad sein; wenn sie

plötzlich auf 20 Grad steigt, muß etwas nicht in
Ordnung sein. Sofort beginnen sämtliche Glocken des
Hauses so zu lärmen, daß selbst ein Toter aufwachen
würde. Auf ähnliche Weise werden Einbrecher
„gemeldet". Ich sehe alles und bin verblüfft. Herr Knap
zeigt mir, wie er mit Hilfe einiger geschickt versteckter
Mikrophone von seinem Sessel oder von seinem Bette
aus alles, was im Hause gesprochen wird, hören und
auf alles antworten kann. Für „Hausfreunde" wäre
hier also ein sehr gefährlicher Boden : sie würden
wahrscheinlich eines schönen Tages plötzlich elektrisch an die
Luft gesetzt werden.

Neues vom Büchermarkt.
Das Zkokygraphische Institut A.»H. in Zürich hat

soeben einen sehr schönen und originellen Wandkalender
versandt. Als Mittelstück sind Trachtenbilder
verwendet worden, welche dem seinerzeit vom gleichen
Institut herausgegebenen berühmten Schweizertrachten-
Werk entnommen wurden.
Sie Ausgabe der Mutter in der Erziehung der Augeud

zur Sittlichkeit von Frau Dr. Heim-Vögtlin.
Vierte Auflage. Preis 20 Cts.

Die Broschüre ist der Abdruck eines von der
Verfasserin gehaltenen Vortrages. In eindringlicher Weise
zeigt sie, wie jede Frau im engsten Kreise zur
Herbeiführung reiner, sittlicher Zustände mitarbeiten kann.
Vom erziehlichen wie vom hygienischen Standpunkt
aus ist die Sittlichkeitsfrage behandelt. Frau Dr. Heim,
seit mehr als 30 Jahren vielbeschäftigte und hochgeachtete

Franenärztin, schreibt aus ihren Erfahrungen
heraus; sie ist nicht nur Aerztin, sondern selbst auch
Mutter, Jede Mutter wird nicht zögern, das ernste
Wort wohl zu prüfen,

""j I»» Davos, Arosa, Leysin usw. wird seit mehreren
Jahren Dr, Fehrlins Hist o s an mit so günstigem
Erfolg angewendet, daß es jetzt als das beste Mittel
gegen Lungen- und Halskrankheiten gilt. Verlangen
Sie die Broschüre „Zum Kampf gegen die Tuberkulose"
von Dr. Fehrlin, Schaffhausen (Schweiz).

Es steht fest, daß heutzutage leider noch die
überwiegende Zahl der Säuglinge mit der Flasche
künstlich ernährt werden muß. Nach der Flasche gehen
die Eltern dann viel zu rasch zu der für die Kinder
schädlichen Fleischkost über. Soll der Milch irgend ein
Kräftigungsmittel beigemengt werden, so setze man
einige Löffel der flüssigen süßen Somatose zu.
Dieselbe ist im Geschmack äußerst angenehm, so daß sie

ebenso gut auch allein verabreicht werden kann. Ohne
de» Darm zu reizen, führt die Somatose dem
kindlichen Organismus die für die Ernährung wertvollen
Eiweißstoffe zu, regt gleichzeitig den Appetit an, regelt
den Stuhl und bewirkt Kräftezunahme und Fleischansatz.

ûmxlà, llck
335j Dutsr^siobusts bsseuZt bis-
mit, cks.88 8is 6'/- ckabre an <»«--

(àu8llus8) am linken
lZsins mit KI-088SN Kebmerscen
litt, Vsr8obiscksne Aerzte tvur-
cken Kon8ultiert, ckoob obne Dsi-
lunA. Haobckem lob von cksn sr-
tolpreioben Aittsln c>s8 Herrn

kvll« v»>«,
I>vr»s»U», Ksbvrt, tvanckte iob
mieb an ckeu^elben, unck 8vbon
naok Debrsuob cksr sr8tsn Nittel
limlertsn 8iob ckiv Kcbmsr^en unck
naob wenigen tVooben tvar mein
Lein voIt.>tSnckÌK Ksbeilt; 8sit
2vvsi ckabren 8piire iob keine
Lobmsrxen msbr. LIiss tzilebmann.

Vorgebende Ilntsr8obrikt be-
Alanbi»t die 0temeinc>sratàan?.1ei
bmnKöntbal, (Li 8265-6)

Unser schlimmster Feind

ist — das Vorurteil. Gäbe es kein Vorurteil, dann

würde man heute kein anderes Frühstücks- und Vesper-

Getränk kennen als Kathreiners Malzkaffee. Denn

es steht wissenschaftlich fest, daß dieser alle Vorzüge

ähnlicher Genußmittel in sich vereinigt, von ihren schädlichen

Neben- und Nachwirkungen aber vollständig

frei ist. Es möge also jeder, der hier noch in einem

alten Vorurteil befangen sein sollte, den schlimmen

Feind überwinden und sich im Interesse seiner

Gesundheit und seines Wohlbehagens die anerkannten

Vorzüge — namentlich den würzig-vollen kaffeeähnlichen

Wohlgeschmack — des echten Kathreiyers nicht

länger selbst vorenthalten, von denen er sich durch

2i0j einen Versuch auf der Stelle überzeugen kann.

Sà>« AqusANK ìL?
Vlasssr- unâ Liekt-XeNsnstslt.

LsbancklunK von biervenlsicksn, Herzleiden, NuKSN- u. Darmkrank-
bsitsn, Nuàel- rmà Ds1enkrbsumatl8mu8, Dettsuobt, ttiobt, lZlut-

urmut, lZleiebsuobt, kranenkrankbsiten, blautlsicken.
î Duseben, Dalbbâcksr, iiisssencks Duss- nnck Kits:-

bâcler — I»î«:I,îIi>eIio»>«Nung - Dli'ib- u n cl LoKonIiebtbäcker,
lZoAsn1iobtbs8trsblunK. — SIs>»îi»ïsvkv SsS«»», elektrisobs
imbtanninbacker. — Xoblvnsänrebücker. — Ittlssssgs, Vibrations-
MN.88NKV. — Vanp;o-Vpplikation. — 8o1- unck suckers meàiu. lZâàsr,

Viinlèîsvtie ksSer. —
Leitender àst: ll>». Lìeînlïri, Kpssialar/.t k. bisrvenkrankbsiten.

Kxrsobstuuàsu iu cksr Anstalt.
Die Drosscluren nnà Lacker rvercken ckarvb xeübtes Laàeporsonal
Kenan naeb Vorsvbrit't siimtlieber Herren Aerzte von 8t. Dullen
Ma D1190) nnà IlmKvbnnK udKSKeben. s379

lîucloli KÜ088V

AôààMkll-LxpMm
lies Kontinents

Tî. LsIIen
(«osrttoâvt 18K7),

Vsrlrstsr: L. vie,»« - Ssxsi».
zsi-su — Sîlssl — Ssrn — oist — Ouïr
— tZIsru» — dauzsnns — l-ussi-n —

SobalMsusen — Solotkurn.
Serti» - frankkurt s/Itz. - Vie.i «te.

?sntral-kursau Mr cils Solnvsle:
Siinîvl,

owplìoblt sivU sur öesorguns von

UW" Insvnsîvn "MI
IQ »lis 8vtl^VSÌ2Sri8OtwQ QQ(I »Q8l'âQ(I.
AsiìuQxsQ, Xaskssi^vdriktsQ, Xa-
IsQder, RsÎ8S- QQà XurskUokvr, oìiQS
àsnariws 2Q OrisiQâlpràsQ und

otiQs »Ils I^sdvQ8i>s8vQ. ^4610

kei gsgüsken jltilti'àPn iisàtsi' iîàtt.

prompts, oxskto unit soltcls Socttsnung.
vlsUretlon t

^ettungs/ca/cttog gratis u./ranco.

t^)

km» fs.îZV - lid«'»« iMkîl,
oclep üirekt dei

S cs » LLIM

em/?/eä/en wir /o/c/sncke Mar/cen

40Vj in /rockier Kittling-
c/l/s/ K-, 7 so
iikoo».,' aoor k, 75
7amtt S/r/ S —
Srangs Sà» 00 ,2 50

per Da/cet « 250 Dramm,

»» Allglixttne/ga^e 77, ^/?r/o/>. M
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